
 

POLITISCHES 

NACHTGEBET 

 

21. November 2018  | 18:00 bis 20:30 Uhr 

           Adventskirche | Kassel, Lassallestraße 2 

Am Buß-  und Bettag 2018  

Gestaltung: Martina Spohr/EKKW 



 

Kontakt Referat Wirtschaft-Arbeit-Soziales 
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 

Wilhelmshöher Allee 330 
34131 Kassel 

Telefon: 0561 / 9378-354 
Mail: arbeitswelt@ekkw.de 

Das 2. Politische Nachtgebet befasst sich mit dem Problem 
der Fake-News, der bewussten Falschaussagen, ihren gesell-
schaftlichen Folgen und den Möglichkeiten zu ihrer Bekämp-
fung. 

Zwar wurden Lügen und Fehlinformationen schon immer be-
nutzt, um politische oder persönliche Ziele zu erreichen, aber im 
digitalen Zeitalter hat sich durch die Sozialen Netzwerke die 
Reichweite solcher Fake-News immens vergrößert und damit 
auch der Schaden, den sie anrichten können - für Einzelne, aber 
auch für das gesellschaftliche Zusammenleben insgesamt. 

Der Abend wird das Thema aus Medien- und Rechtswissen-
schaftlicher Sicht beleuchten und sozialethisch mit der Hand-
lungsanleitung des 8. Gebotes befragen. 

18 Uhr Eröffnung Martina Spohr, Bildungsreferentin im Referat 
Wirtschaft-Arbeit-Soziales der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck 

Besinnung Pastoralreferent Stefan Ahr, Katholische Kirche 
in Kassel 

Lied 

Wissenschaftlicher Impuls zu Fake-News, Lügen und übler 
Nachrede im digitalen Zeitalter und den Möglichkeiten ihrer 
Bekämpfung (Forschungsprojekt DORIAN) 

Prof. Dr. Alexander Roßnagel, Leiter des Fachgebietes 
Öffentliches Recht an der Universität Kassel 

Lied 

Biblischer Impuls zum 8. Gebot 
"Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen Nächsten" 

Pfarrer Herbert Lucan i.R. Evangelische Kirche von 
Kurhessen-Waldeck 

Musik 

Diskussion Moderation: Pfarrer Dr. Jochen Gerlach, 
Leiter des Referates Wirtschaft-Arbeit-Soziales der EKKW 

Meditation Credo nach Dorothee Sölle, Segen und Lied 

20 Uhr Come together mit Imbiss von Ganz und Gar aus 
der Villa Locomuna 

Musikalische Umrahmung Christina Kalb-Heck, Studienrätin für 
Musik und Organistin 

Das Politische Nachtgebet erlangte bereits in den 70er Jahren eine große 
Bedeutung. Gesellschaftlich brennende Themen wurden sowohl politisch als 
auch biblisch-theologisch diskutiert. "Jeder theologische Satz muss auch ein 
politischer sein“, war dabei eine wesentliche Überzeugung, und „Christ sein 
bedeutet, nach dem Gottesdienst nach Hause zu gehen und zu überlegen, 
was man selber ändern und in seinem eigenen kleinen Rahmen tun 
kann." (Dorothee Sölle) 
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